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Stadt Eschweiler 
Die Bürgermeisterin 
410 Sport, Kultur und Musikschule 

 
Vorlagen-Nummer 

070/25 
 

Sitzungsvorlage  
 
Beratungsfolge Sitzungsdatum 
 

1.  Beschlussfassung Sportausschuss öffentlich 18.03.2025 

 
 
Gewährung von Zuschüssen zur Förderung des Sports; hier: Beschluss über 
den Antrag der St. Sebastianus-Schützenbruderschaft Weisweiler 1529 e.V. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Förderanträge der dem Stadtsportverband angehörigen Vereine, werden vorranging geprüft 
und nach Antragsschluss am 15.11.2025 die entsprechenden Förderungen ausgezahlt.  
 
Vom dann noch ggfls. verfügbaren Restbudget soll als Zuschuss in Höhe von bis zu max. 2.000 
Euro an die St. Sebastianus-Schützenbruderschaft Weisweiler 1529 e.V. ausgezahlt werden. 
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Sachverhalt: 
Mit Datum vom 05.12.2024 (ergänzt am 10.02.2025) hat der Verein einen Antrag auf 
Bezuschussung zur Neuanschaffung eines Sport-Luftgewehr der Marke Anschütz gestellt. Der 
Anschaffungspreis beträgt laut einem vorliegenden Angebot 2.519,00 €.  
 
Es handelt sich hierbei um eine Ersatzbeschaffung für ein in der Hochwasserkatastrophe 
abgängiges Gewehr.  
 
Anträge sind nach den geltenden Richtlinien bis zum 15.11. eines Jahres für das laufende Jahr zu 
stellen. Aufgrund des Antragsdatums konnte der Antrag im Antragsjahr 2024 keine 
Berücksichtigung finden. Somit ist eine Zuschussbewilligung aus Fördermitteln im Jahre 2025 zu 
prüfen. 
 
Der Verein ist nicht Mitglied im Landessportbund. Somit entfällt ein Anspruch auf Bezuschussung 
durch den RegioSportBund Aachen. Da der Verein ebenfalls nicht Mitglied im Stadtsportverband 
ist, besteht kein Zuschussanspruch gegenüber der Stadt und der Antrag ist nachrangig zu prüfen. 
Gemäß § 4.2 der Richtlinien entscheidet der Sportausschuss in solchen Fällen über eventuelle 
Zuschussgewährungen.  
 
Das Gesamtbudget der Förderzuschüsse beträgt im Haushaltsjahr 2025  5.500,00 Euro. Zum 
Zeitpunkt der Erstellung der Vorlage ist nur ein geringer Betrag (ca. 250,00 €) zur Verausgabung 
an Antragsteller, die Mitglied im Stadtsportverband sind, verplant. 
 
Der Förderantrag der St. Sebastianus-Schützenbruderschaft Weisweiler 1529 e.V.  ist hierbei noch 
nicht mitinbegriffen. Wie bereits erwähnt, ist der Antragsschluss für die Vereine der 15.11.2025. 
Grundgedanke bei der Bezuschussung der Sportvereine durch die Stadt ist, dass die Mitgliedschaft 
im Stadtsportverband gestärkt werden sollte. Somit sollten vorrangig die Vereine, die dem 
Stadtsportverband angehören, bei der Förderung berücksichtigt werden. Demnach sollten aus 
Sicht der Verwaltung zunächst die Förderanträge der Mitgliedsvereine des Stadtsportverbandes 
vorrangig geprüft und beantragte Zuschüsse - sofern möglich - vollumfänglich ausgezahlt 
werden.  
 
Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, das dann noch ggfls. zur Verfügung stehen 
Restbudget anschließend an die St. Sebastianus-Schützenbruderschaft Weisweiler 1529 e.V.   
auszuzahlen. Entsprechend der Richtlinien betrüge die Maximalförderung 2.000,00 €. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Unter dem Produkt 084210101 „Förderung des Sports“, Sachkonto 53118170 „Investitions-
fördermaßnahmen Sportvereine“, stehen Haushaltsmittel in Höhe von 5.500,00 Euro zur 
Verfügung. 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
Keine 
 
 
Anlagen: 
 
 



Stadt Eschweiler 
Die Bürgermeisterin 
410 Sport, Kultur und Musikschule 

 
Vorlagen-Nummer 

086/25 
 

Sitzungsvorlage  
 
Beratungsfolge Sitzungsdatum 
 

1.  Vorberatung Sportausschuss öffentlich 18.03.2025 

 
2.  Beschlussfassung Rat der Stadt Eschweiler öffentlich 19.03.2025 

 
 
Umwandlung eines Tennenplatzes in einen Naturrasenplatz 
hier: Antrag des FC Eschweiler 
 
Beschlussvorschlag: 
Dem FC Eschweiler wird vorbehaltlich des Nachweises einer auskömmlichen Finanzierung die Genehmigung 
erteilt, den vorderen Tennenplatz im Sportpark am See in einen Naturrasenplatz umzuwandeln. Die Umsetzung 
erfordert die jeweilige Planungsfreigabe durch die städtischen Fachdienststellen. Eine eventuell erforderliche 
Baugenehmigung ist ggf. noch einzuholen. Alle durch die Baumaßnahme anfallenden Kosten sind vom FC 
Eschweiler zu tragen. Der bisherige Tennenplatz bleibt weiterhin in Besitz der Stadt Eschweiler. 
 
Nach erfolgter Umwandlung kann der Verein Bayer 04 Leverkusen den Sportpark am See für einen Zeitraum von 
drei Jahren beitragsfrei nutzen. 
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Sachverhalt: 
Der FC Eschweiler entstand 2020 aus einer Fusion der Fußballvereine FC Germania Dürwiß, SC Bewegung 
Laurenzberg und Fortuna Weisweiler. Heimspielstätte des FC Eschweiler ist der Sportpark am See. Der Sportpark 
am See umfasst zwei Naturrasenplätze, einen Kunstrasenplatz und zwei Tennenplätze. 
 
Wie in der letzten Sitzung des Sportausschusses berichtet wurde, bestand von Seiten des Vereins zunächst der 
Wunsch, den vorderen Tennenplatz in einen Kunstrasenplatz umzuwandeln. Der Verein begründet den Wunsch 
mit den steigenden Mitgliederzahlen und der damit verbundenen Erhöhung der im Spielbetrieb befindlichen 
Mannschaften. In 2020 startete der FC Eschweiler nach seiner Gründung mit 17 Mannschaften im Spielbetrieb. 
Die 17 Mannschaften gliederten sich in 14 Jugend- und 3 Seniorenmannschaften. Heute hat der FC Eschweiler 27 
Mannschaften, davon 24 Jugendmannschaften im Spielbetrieb gemeldet. Mehr als 400 Kinder und Jugendliche 
sind aktiv im Verein angemeldet. 
In der Winterzeit stehen die beiden Naturrasenplätze nicht zur Verfügung. Die vorhandenen Tennenplätze werden 
vom Verein genutzt, führen aber teilweise zu Unmut bei den Eltern. Tennenplätze sind heutzutage nicht mehr 
attraktiv für Fußballer, besonders im Jugendbereich. Dies ist u.a. auch daran zu erkennen, dass in der gesamten 
Stadt Eschweiler nur noch drei Tennenplätze (zwei im Sportpark am See und einer am Waldstadion) vorhanden 
sind. 
Um den Unmut der Eltern und Spieler zu verringern, hat der FC Eschweiler einen rotierenden Trainingsplan für die 
Winterzeit eingeführt, wonach jede Mannschaft mal auf dem Kunstrasen und mal auf dem Tennenplatz trainiert. 
Diese Lösung ist nur bedingt praktikabel. In den Trainingszeiten auf dem Tennenplatz ist die Trainingsbeteiligung 
der Kinder geringer. 
 
Nachdem verwaltungsseitig darauf hingewiesen wurde, dass derzeit keine Haushaltsmittel für die Errichtung eines 
weiteren Kunstrasenplatzes zur Verfügung stehen, ist der Verein bereit, die Umwandlung auf eigene Kosten 
durchzuführen. Hierfür sei eine Finanzierung durch Sponsoren und Mitgliedern vorgesehen. Im Rahmen der 
Planungen erhielt der FC Eschweiler den Hinweis auf einen „Winterrasen“. Der „Winterrasen“ ist ein 
Naturrasenplatz, der jedoch im Vergleich zu den üblichen Naturrasenplätzen nahezu ganzjährig bespielt werden 
kann. Dies liegt an der Tatsache, dass der „Winterrasen“ anders aufgebaut ist und wasserdurchlässiger ist. Beim 
Rasenmäher darf der „Winterrasen“ nicht gemulscht werden. Vielmehr muss der Grünschnitt aufgefangen werden. 
Dadurch verdichtet sich das Drainagesystem nicht und der Platz ist nur bei extrem starken dauerhaften Regenfälle 
nicht bespielbar. Darüber hinaus sind die Schätzkosten von ca. 120.000,- € weitaus geringer als bei einer 
Umwandlung zu einem Kunstrasenplatz. Aus den vorgenannten Gründen wurde die gewünschte Umwandlung zu 
einem Kunstrasenplatz verworfen und eine mögliche Umwandlung zum „Winterrasen“ favorisiert. Mit beigefügtem 
Schreiben vom 04.03.2025 hinterlegte der Verein den Wunsch nochmals schriftlich. 
 
Der FC Eschweiler hat bereits ein Planungsbüro kontaktiert und eine mögliche Umwandlung prüfen lassen. Eine 
Umwandlung ist gemäß dem Planungsbüro möglich. 
 
Die Finanzierung der Umwandlung hat der FC Eschweiler nach eigenen Angaben ebenfalls sichergestellt. Neben 
mehreren Sponsoren würde auch Bayer 04 Leverkusen sich mit ca. 20.000,- € an den Kosten beteiligen, allerdings 
nur unter dem Vorbehalt einer entsprechend langen kostenfreien Nutzungsmöglichkeit. Bisher werden Bayer 04 
Leverkusen für die Nutzung Nutzungsbeiträge gemäß der geltenden Richtlinie zur Erhebung von 
Nutzungsbeiträgen für Sportanlagen im Stadtgebiet in Rechnung gestellt. Die Nutzungsbeiträge für die Zeit vom 
01.08.2025 – 31.07.2028 werden bei Beibehaltung der aktuell geltenden Richtlinien ca. 19.000,- € betragen. 
Bayer 04 Leverkusen hat daher vorgeschlagen, einen Betrag in Höhe von 20.000,- € dem FC Eschweiler für die 
Umwandlung zur Verfügung zu stellen. Im Gegenzug möchte Bayer 04 Leverkusen dafür den Sportpark am See 
für die Dauer von drei Jahren unentgeltlich nutzen. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, das Ansinnen des FC Eschweiler zu unterstützen und eine entsprechende 
Genehmigung sowohl für die Umwandlung des Platzes, als auch für die temporäre Beitragsbefreiung von Bayer 
Leverkusen zu erteilen. Durch die Umwandlung des Tennenplatzes wird die Attraktivität des Sportparks am See 
aufgewertet. Zudem ist ein Naturrasenplatz eine natürliche Spielfläche, die auch unter dem Aspekt der 
Nachhaltigkeit eine bessere Alternative zum Kunstrasenplatz darstellt. 
 
Weiterhin kann der „Winterrasen“ im Sportpark am See als Pilotprojekt gesehen werden. Sofern der „Winterrasen“ 
tatsächlich nahezu ganzjährig genutzt werden kann, stellt dies für zukünftige Umwandlungen der Sportplätze eine 
kostengünstigere und nachhaltigere Alternative dar. 
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In der jährlichen Unterhaltung ist ein Naturrasenplatz etwas kostenintensiver als ein Tennenplatz. Die Mehrkosten 
betragen ca. 2 Euro pro Jahr und Quadratmeter. Bei einer Flächengröße von knapp 8.000 qm würden somit 
Pflegemehrkosten in Höhe von ca. 16.000 Euro anfallen im Vergleich zum Ist-Zustand.  
 
Im Vergleich dazu müsste ein Kunstrasenplatz nach ca. 15 Jahren komplett erneuert werden, wodurch Kosten in 
Höhe von mindestens 500.000,- € anfallen würden. 
 
Über die im Schreiben des FC Eschweiler vom 04.03.2025 weiterhin aufgeführten Maßnahmen wird in der nächsten 
Sportausschusssitzung beraten. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die Nutzungsbeiträge für die Nutzung der Sportstätten werden unter Produkt 084240101, Sachkonto 43213400 
vereinnahmt.  
Bei Vereinbarung einer kostenfreien Nutzungsmöglichkeit für den Verein Bayer 04 Leverkusen werden über drei 
Jahre keine Erträge erzielt, die kalkulatorisch insgesamt 19.000 Euro betragen würden. Nach Ablauf von drei 
Jahren werden Erträge in Höhe von jährlich rund 6.300 € erzielt, sofern der Verein Bayer 04 Leverkusen den Platz 
weiternutzen sollte. 
 
Die Unterhaltung würde unter Produkt 08420101, Sachkonto 52421600 „Unterhaltung Sportplätze“ zu einem 
jährlichen Mehraufwand in Höhe von 16.000 Euro führen. 
  
 
 
Personelle Auswirkungen: 
Keine 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag FC Eschweiler 
 





Vereinsadresse: FC Eschweiler 2020 e.V., c/o Thomas Kanzler, Jülicher Str. 188, 52249 Eschweiler 

Spielstätte: Sportpark am See, Jülicher Str. 270/272, 52249 Eschweiler 

Vorstand  
Eric Morsch (1. Vorsitzender) 
Benjamin Leclaire (2. Vorsitzender) 
Thomas Kanzler (Geschäftsführer) 

 
 (0151) 652 051 05 
 (0170) 939 498 9 
 (0177) 334 059 2 

Bankverbindungen 
Sparkasse Aachen 
IBAN DE88 3905 0000 1073 5594 01 
Raiffeisen-Bank Eschweiler e.G.  
IBAN DE32 3936 2254 2501 0170 11 
VR Bank e.G. 
IBAN DE86 3916 2980 6663 1450 19 

Verbands Kennziffer 
LSB 2103044 
DFB 23070765 
Registergericht 
AG Aachen, VR 6044 
Steuernummer 
202/5706/5557 
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Sportamt der Stadt Eschweiler 

Herrn Thomas Guss 

Johannes-Rau-Platz 1 

52249 Eschweiler 

FC Eschweiler 2020 e.V. 

Ihr/e Ansprechpartner/in 
 
Eric Morsch 
1.Vorsitzender 
 
Tel.: +49 151 65205105 
eric.morsch@fce20.de 
www.fce2020.de  

 

 

 

Eschweiler, den 04.03.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Antrag zur Genehmigung zukünftiger Projekte zur Weiterentwicklung des Sportparks am 

See 

Sehr geehrter Herr Guss,  

zunächst möchten wir uns bei Ihnen für die bisherige tolle Zusammenarbeit bedanken.  

Wie bereits in mehreren Telefonaten und bei der letzten Sportausschusssitzung im Jahre 2024 angesprochen, 

würden wir gerne maßgeblich bei der Weiterentwicklung des Sportparks am See mitwirken. Aufgrund des großen 

Wachstums des Vereins in den letzten beiden Jahren und der rasanten Mitgliederentwicklung vor allem im 

Jugendbereich ist die stetige Instandhaltung und Verbesserung der Anlage obligatorisch.  

Oberste Priorität, damit wir einen qualitativ hochwertigen Spiel- und Trainingsbetrieb anbieten können, hat die 

Umwandlung des vorderen Tennenplatzes in einen Winterrasenplatz. Beigefügt erhalten Sie für diese 

Sanierungsarbeiten einen Ergebnisbericht der Fa. Ingenieurbüro Rasen-Mehnert zum Ist-Zustand des Platzes 

sowie zur Prüfung auf Umbaumöglichkeiten samt Kostenschätzung. Bezüglich der Finanzierung dieses Projekts 

sind wir bereits in einem fortgeschrittenem Stadium. Auch Bayer Leverkusen würde sich mit einer fünfstelligen 

Summe im Gegenzug zu einer entsprechende Platznutzung für die kommenden drei Jahre beteiligen, sofern dann 

keine weiteren Kosten zur Nutzung des Platzes aufgebracht werden müssten. Somit bitten wir um einen 

Beschluss, dass auf die Erhebung der Platznutzungskosten im genannten Zeitraum seitens der Stadt Eschweiler 

verzichtet wird, sofern wir die vereinbarte Summe von Bayer Leverkusen erhalten.  Darüberhinaus bitten wir um 

die Genehmigung, dass wir als Verein die Sanierungsarbeiten auf dem Tennenplatz durchführen dürfen. 

Neben diesem Projekt haben wir jedoch auch weitere Maßnahmen, die wir als sehr wichtig erachten, um die 

Infrastruktur zukunftsorientiert aufzustellen. Dazu zählen folgende Dinge: 
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- Zu- und Abwasser, Stromleitungen sowie Internetleitungen am Kunstrasenplatz  

- Toilettenanlage sowie Verpflegungsraum am Kunstrasenplatz  

- Wegnahme des Erdwalls zwischen den ehemaligen Anlagen von Dürwiß und Laurenzberg 

- Abtragung der Erdfläche im Stadion (ca. 10cm) + neu begrünen (langfristige Planung) 

- Abtragung der Erdfläche am zweiten Rasenplatz (Alt-Laurenzberg) + neu begrünen (langfristige Planung) 

- Pflasterarbeiten vom Vereinsheim (Alt-Laurenzberg) zum Kunstrasenplatz (langfristige Planung) 

- Flutlichtanlage auf dem zweiten Rasenplatz (langfristige Planung) 

Wir erbitten auch hier eine Genehmigungen, diese Dinge umsetzen zu dürfen, sofern eine seriöse Finanzierung 

unsererseits vorgelegt werden kann. Wir sind uns über die Schwierigkeit der Umsetzung und die ambitionierten 

Pläne bewusst, möchten aber den Standort „Sportpark am See“ und den FC Eschweiler bestmöglich für die 

Zukunft aufstellen. Wir haben uns als Verein das Ziel gesetzt, aufgrund der grundsätzlichen infrastrukturellen 

Voraussetzungen, allen Kinder, die bei uns Fußball spielen wollen, eine Spielmöglichkeit anzubieten. Dass wir 

mittlerweile alleine in der G-Jugend (Jahrgang 2018 und jünger) über 80 Kindern ein geregeltes Fußballtraining 

anbieten, sollte die Wertigkeit dieser Zielsetzung unterstreichen. Die oben genannten Arbeiten sind jedoch von 

großer Bedeutung, um diese Ziele auch zukünftig zu erreichen.  

Uns ist die vorherrschende Haushaltslage der Stadt Eschweiler bewusst. Dementsprechend würden wir auch ohne 

finanzielle Unterstützung versuchen, möglichst viele Projekte umzusetzen. Wir möchten jedoch auch nochmals 

darauf hinweisen, dass wir neben der immens wichtigen Jugendarbeit auch immer als verlässlicher Partner der 

Stadt zur Verfügung stehen und auch hier ein großes ehrenamtliches Engagement aufweisen. So unterstützen wir 

seit mehreren Jahren die integrative Stadtmeisterschaft für Kitas und Grundschulen, sind mit Ständen beim 

Familienfest vor Ort, unterstützen seit mehreren Jahren die Umsetzung der Kids-Flitz-Tage in Eschweiler und 

richten regelmäßig Stadtmeisterschaften im Fußball aus. Dementsprechend würden wir uns darüber freuen, wenn 

dieses entgegengebrachte ehrenamtliche Engagement und die Vereinsarbeit für mittlerweile über 400 Kinder und 

Jugendliche bei der Verteilung von verfügbaren Geldern Berücksichtigung findet.  

Gerne würden wir unsere Ideen und Pläne sowie die Darstellung der Wichtigkeit der Maßnahme bei der 

anstehenden Sportausschusssitzung und der Ratssitzung vorstellen. Wir bitten um Einladung, um die Dringlichkeit 

und Notwendigkeit auch vor Ort nochmals detaillierter darstellen zu können.  

 

Mit sportlichen Grüßen 

Der Vorstand des FC Eschweiler 2020 eV 
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Sachverhalt: 
Im Zeitraum vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2024 wurden folgende Karten verkauft bzw. Erträge erzielt: 
 

Verkaufte Tickets Anzahl 2024 Einzahlungen in 
€ 2024 

Anzahl 
2023 

Einzahlungen 
in € 2023 

Tagestickets Erwachsene 14.481 57.924,00 14.507 58.028,00 

Tagesticket Jugendliche 9.644 28.932,00 8.009 24.027,00 

Tagesticket behinderte Erwachsene 1.251 2.502,00 1.307 2.614,00 

Tagesticket behinderte Jugendliche 210 210,00 162 162,00 

Gruppenticket für 3 Personen 6739 60.651,00 6.062 54.558,00 

Gruppenticket für jede weitere Person 5.142 10.284,00 5.091 10.182,00 

Zehnerticket Erwachsene 770 27.720,00 736 26.496,00 

Zehnerticket Jugendliche 193 5.211,00 146 3.942,00 

Zehnerticket behinderte Erwachsene 128 2.304,00 99 1.782,00 

Saisonkarte Erwachsene 51 5.100,00 68 6.800 

Saisonkarte behinderte Erwachsene 1 85,00 2 170,00 

Sozialticket Erwachsene 392 784,00 218 436,00 

Sozialticket Jugendliche 100 150,00 34 51,00 

Feierabendtarif ab 18:00 Uhr 7.323 14.646,00 5.498 10.996,00 

Jahresticket Ehrenamt Erwachsene 12 1.800 0010 1.500,00 

Jahresticket Erwachsene 31 18.300,00 60 18.000,00 

Jahresticket behinderte Erwachsene 39 5.850,00 37 5.550,00 

Jahresticket behinderte Jugendliche 0 0,00 0 0,00 

Ferienticket Kids 32 800,00 38 950,00 

Haartrockner 3.283 164,15 2496 124,80 

Telefon 0 0,00 0 0,00 

Verlorene Schlüssel 1 20,00 0 0,00 

Geldstrafe 0 0,00 0 0,00 

Schwimmabzeichen 321 642,00 252 504,00 

Schwimmkurse 17 1.700,00 20 2.000,00 

Summe = Einnahme Soll  245.779,15  228.872,80 

Kassenüberschuss  4,00  6,00 

Ablieferung an Stadtkasse  245.783,15  228.878,80 

Endbetrag  245.783,15  228.878,80 

 
Besucherzahlen 01.01.2024 bis zum 31.12.2024 
 

Besuchergruppe Besucher 2024 Besucher 2023 

Kinder unter 3 Jahre Nichtzahler 1.689 2.648 

10er Tagesticket Erwachsene 9.021 8.925 

10er Tagesticket Jugendliche 2.552 2.352 

10er Tagesticket behinderte Erwachsene 710 849 

Jahresticket Erwachsene 10.830 11.045 

Jahresticket behinderte Erwachsene 2.983 3.101 

Jahresticket behinderte Jugendliche 0 0 

Jahresticket Ehrenamtspassinhaber 150 182 

Begleitperson Behinderte (Nichtzahler) 359 277 

Saisonticket Erwachsene 2.186 3412 

Saisonticket behinderte Erwachsene 15 28 

Ferienticket für Kids 463 568 

Gruppenticket 20.266 19.506 
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Besucherauswertung 
 

 2024 2023 

Zahlende Besucher 99.787 86.693 

Nichtzahlende Besucher 2048 3.130 

Schulen 25611 20.173 

Kindergärten 133 0 

Vereine 20193 17.009 

Ferienspiele 177 91 

Feuerwehr 196 293 

Kinderheim St. Josef 262 247 

Polizei 90 105 

Bundeswehr 333 250 

VHS 2309 1692 

REHA 0 48 

Gutschein 230 0 

Gesamtbesucher 151.369 129.731 

   

 
 
Fazit: 
Im Vergleich zum Vorjahr konnten die Erträge als auch die Anzahl der Besucher gesteigert werden. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Unter Sachkonto: 43210100, Produkt 084240102 wurden im Berichtszeitraum (Haushaltsjahr 2024) 231.770,57 
Euro Erträge erzielt, der Rest in Höhe von 13.990,68 Euro wurde in 2025 eingenommen.  
 
Die Vereine leisteten unter Sachkonto 43213400, Produkt 084240102 im Berichtszeitraum Nutzungsbeiträge in 
Höhe von 286,18 Euro, die durch verspätete Einzahlung erst in 2025 kassenwirksam wurden. 
 
Die Differenz zwischen den Einzahlungen 2024 und den vorgenannten Erträgen ist dadurch zu erklären, dass u.a. 
die abzuführende Umsatzsteuer sowie vereinnahmte Nutzungsgebühren der Polizei und Bundeswehr ebenfalls 
unter diesem Sachkonto verbucht werden. 
 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
Keine 
 
 
Anlagen: 
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1.  Kenntnisgabe Sportausschuss öffentlich 18.03.2025 

 
 

Investitionsmaßnahmen 2024 
 
Die Gewährung von städtischen Zuschüssen zur Förderung von Investitionen (Sportgeräte und Ausrüstungsgegen-
stände) im Haushaltsjahr 2024 wird zur Kenntnis genommen 
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Sachverhalt: 
Die Stadt Eschweiler stellt den in der Stadt ansässigen Sportvereinen finanzielle Fördermittel zur Verfügung, die 
diese als anteilige Finanzierung für die Beschaffung von vereinseigenen Sportgeräten und 
Ausrüstungsgegenständen für den Trainings- und Spielbetrieb in Anspruch nehmen können. 
 
Die Gewährung von städtischen Zuschüssen zur Beschaffung von Sportgeräten und Ausrüstungsgegenständen 
für Sportvereine im Jahr 2024 erfolgte nach den am 10.03.2022 beschlossenen „Richtlinien der Stadt Eschweiler 
über die Gewährung von Zuschüssen zur Förderung des Sports“. 
 
Gemäß § 4 der Richtlinien wird bei der Höhe des zu gewährenden Zuschusses zwischen zwei möglichen 
Alternativen unterschieden:  
 
A) Der RegioSportBund Aachen gewährt einen Zuschuss in Höhe von 30 % der Investitionskosten. Die Zuwendung 
der Stadt Eschweiler beträgt 30 % der Gesamtkosten. 
 
B) Eine Bezuschussung durch den RegioSportbund Aachen erfolgt trotz Beantragung nicht. Die Stadt Eschweiler 
gewährt dann einen Zuschuss in Höhe von 40 % der Investitionskosten, sofern der Verein Mitglied im 
Stadtsportverband ist. Über Anträge von Vereinen, die nicht Mitglied im Stadtsportverband Eschweiler sind, 
entscheidet der Sportausschuss.  
 
Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung von Zuschüssen besteht nicht. Im Haushalt 2024 wurden nachfolgend 
aufgeführte Investitionskostenzuschüsse auf der Grundlage der oben angeführten Richtlinien der Stadt Eschweiler 
gewährt:  
 
 
Eschweiler Kanu-Club e.V.   1.742,06 € 
 
Eine Bande Dürwiß e.V.     2.000,00 € 
 
LSG Eschweiler e.V.          1.051,29 €  
 
 
Summe der Investitionskostenzuschüsse:      4.793,35 €. 
 
Die nachstehend genannten Bezuschussungen erfolgten jeweils gemäß § 3 Förderungsgrundsätze A) Sportgeräte 
und Ausstattungsgegenstände und § 4 Höhe des städtischen Zuschusses A) Sportgeräte und 
Ausrüstungsgegenstände. Einzelheiten zu den gewährten Zuschussanträgen:  
 
1.  A) Antragsteller: Eschweiler Kanu-Club e.V. 

B) Zuwendungszweck: Anschaffung mehrerer Platzpflegegeräte für das Gelände des Vereinsheims  
C) Finanzierung:  
- Förderfähige Gesamtkosten: 5.806,86 € förderfähige Kosten, insgesamt  6.106,17 € 
- Zuschuss StädteRegion Aachen (30% von den Gesamtkosten):   1.834,00 €  
- Zuschuss Stadt Eschweiler (30% von den förderf. Kosten):    1.742,06 €  
- Eigenanteil:         2.230,80 €. 

 
Bei den angeschafften förderungsfähigen Ausrüstungsgegenständen handelt es sich um eine Motorsense, einen 
Rasenmäher, einen Automover (Anlage 1) und Zubehörteile 
 
2.  A) Antragsteller: Eine Bande Dürwiß e.V.,  

 B) Zuwendungszweck: Anschaffung von 4 Poolbillardturniertischen 
 C) Finanzierung:  
- Förderfähige Gesamtkosten:      19.800,00 €  
- Zuschuss StädteRegion Aachen (30%):        2.500,00 €  
- Zuschuss Stadt Eschweiler (30%):           2.000,00 €  
- Eigenanteil:        15.300,00 €  

 
Bei den Turniertischen (Anlage II) handelt es sich um Sportgeräte.  
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3.  A) Antragsteller: LSG Eschweiler e.V. 

B) Zuwendungszweck: Anschaffung von 2 Speed-Bikes, Hürden und Hallenstoßkugeln  
C) Finanzierung: 
 - Förderfähige Gesamtkosten:   3.504,29 €  
 - Zuschuss StädteRegion Aachen:: 1.143,00 €  
 - Zuschuss Stadt Eschweiler (30 %):  1.051,29 € 
 - Eigenanteil:                 1.370,32 €  

 
Bei den Speed-Bikes (Anlage III), Hürden und Hallenstoßkugeln handelt es sich um Sportgeräte. Die 
unterschiedlichen Förderbeträge ergeben sich aus den unterschiedlichen Förderrichtlinien von Stadt Eschweiler 
und dem Regiosportbund Aachen. Außerdem gab der Verein von sich aus an, dass die Rechnung für die 
Sportgeräte aufgrund von Rabatten preiswerter war als im Kostenvoranschlag.  
 
 
Ein Antrag des Segelclubs Eschweiler See e.V. wurde abgelehnt, da er nicht richtlinienkonform war. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Für die Investitionskostenzuschüsse wurden in 2024 zu Lasten des Sachkontos 53118170 
(Investitionsfördermaßnahmen Sportverein) und des Produktes 084210101 (Förderung des Sports) insgesamt 
4.793,35 € an Sportvereine ausgezahlt. Im Haushaltsjahr 2024 standen Haushaltsmittel zur Investitionsförderung 
in Höhe von 5.500,00 € zur Verfügung – diese wurden somit annähernd komplett verausgabt. 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
Keine 
 
 
 
Anlagen: 
Automover 
Speedbike 
Turnierpoolbillardtisch 
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1.  Kenntnisgabe Sportausschuss öffentlich 18.03.2025 

 
 

Sportstättenentwicklungsplanung 
 
Der Sportausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
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Sachverhalt: 
Mit Beschluss vom 18.09.2024 wurde die Verwaltung beauftragt, einen neuen Sportstättenentwicklungsplan gemäß 
den Ausführungen im Sachverhalt der Verwaltungsvorlage 289/24 zu erstellen. 
 
Die Sportstättenentwicklungsplanung ist die Fachplanung für die auf Gemeinde- oder Kreisebene verfolgte 
kommunale Sportpolitik. Diese Fachplanung macht Aussagen zum gegenwärtigen und künftigen Sportgeschehen 
in einer Kommune sowie zu den dafür erforderlichen Sportstätten. Die Sportstättenentwicklungsplanung ist 
Ansprüchen und Erwartungen ausgesetzt von Sportvereinen, dem Schulsport sowie nichtorganisierten 
SportlerInnen.  
 
Im Mittelpunkt der planerischen Überlegungen stehen das gegenwärtige und künftige Sportverhalten der 
Bevölkerung. Darauf bezogen werden Prognosen zum Bedarf an Sportstätten angestellt. Die 
"Sportstättenentwicklungsplanung" ist Bestandteil des weitergehenden Begriffs "Sportentwicklungsplanung", in der 
Aussagen zu Zielen und Maßnahmen sowohl für die künftige Entwicklung des Sports der Bevölkerung als auch der 
dafür erforderlichen Sportstätten gemacht werden. Mit einem Sportstättenentwicklungsplan werden die 
notwendigen Forderungen nach Sportanlagen und Sportgelegenheiten, nach Standorten, Benutzungszeiten und 
finanziellen Ressourcen festgelegt. Der Sportentwicklungsplan ist Grundlage für die anschließende Projektplanung 
von Sportstätten. 
 
Mit Verwaltungsvorlage 289/24 wurde das Vorgehen zur Erstellung der Sportentwicklungsplanung vorgestellt. Im 
Anschluss wurde Kontakt mit dem Institut für Kooperative Planung und Sportentwicklung (IKPS) zur Unterstützung 
der Umsetzung aufgenommen. Das IKPS begleitet seit 2002 sportpolitische Veränderungsprozesse. Hier werden 
insbesondere Sportentwicklungsplanung als auch die Sportstättenentwicklungsplanung begleitet. Das IKPS berät 
objektiv, neutral und faktenbasiert. 
 
Die gesamte Beauftragung zur Erstellung des Sportentwicklungsplans durch das IKPS übersteigt die zur Verfügung 
stehenden Finanzmittel, sodass der Fokus auf einzelne Module gelegt wurde. 
 
Modul I: 
Wie in o.a. Vorlage mitgeteilt, stellt die Bestandsaufnahme der städtischen Sportstätten die erste Aufgabe der 
Sportentwicklungsplanung dar. Mit dieser Bestandsaufnahme soll ein Überblick über die Sportstruktur der Stadt 
Eschweiler geschaffen werden. Hierin enthalten ist die Bestandsaufnahme und Bewertung der Sportstätten, 
Sportvereine, Schülerzahlen, demografische Entwicklung, Stadtentwicklung etc. 
Das IKPS wurde hierfür beauftragt. 
 
Derzeit werden die geforderten Unterlagen zusammengestellt und an das IKPS übermittelt. Nach Übermittlung 
werden diese durch das IKPS aufbereitet und ausgewertet.  
 
Modul II: 
Im Anschluss ist eine Befragung der Schulen, Vereine und der Öffentlichkeit geplant. Auch hier soll das IKPS zur 
Unterstützung bzw. Durchführung beauftragt werden. 
 
Weiteres Vorgehen: 
Die nachfolgenden Schritte der Sportentwicklungsplanung (Auswertung der Ergebnisse, Berechnung des 
Sportstättenbedarfs, Planung und Entwicklung von Maßnahmen, abschließende Erstellung der Sportentwicklungs-
planung) können dann auf dieser Basis erfolgen. 
 
Über den aktuellen Sachstand wird laufend im Sportausschuss berichtet. 
  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Für die Erstellung eines Sportentwicklungsplans wurden unter Produkt 084240101, Sachkonto 52917000 – 
Gutachten, Beratungshonorare, Wertermittlung -  im Haushaltsjahr 2024 Haushaltsmittel in Höhe von 6.755,15 € 
verausgabt. Für das Haushaltsjahr 2025 stehen weitere 15.000,- € zur Verfügung. 
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Personelle Auswirkungen: 
Federführend ist die Abteilung 410 Sport-und Kulturabteilung für die Umsetzung der Sportstättenentwicklungs-
planung zuständig. Zusätzlich werden weitere personelle Kapazitäten im Rahmen der Erarbeitung der Grundlagen 
für einen Sportentwicklungsplan bei mehreren Fachämtern aus dem Dezernat III, insbesondere aus den Bereichen 
Hochbau und Planung und aus dem Dezernat II aus dem Jugend- und Sozialamt gebunden. 
 
 
 
Anlagen: 
 





Stadt Eschweiler 
Die Bürgermeisterin 
40 Amt für Schulen, Sport und Kultur 

 
Vorlagen-Nummer 

344/24 
 

Sitzungsvorlage  
 
Beratungsfolge Sitzungsdatum 
 

1.  Beschlussfassung Schulausschuss öffentlich 21.11.2024 

 
2.  Kenntnisgabe Sportausschuss öffentlich 18.03.2025 

 
 
Öffnungszeiten im Schwimmbad während des Schulschwimmens 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Öffnungszeiten im Schwimmbad Eschweiler-Dürwiß werden für die Dauer einer Testphase 
dahingehend angepasst, dass die öffentlichen Badegäste dienstags und mittwochs parallel zum 
Schwimmunterricht das Bad nutzen können, unter der Maßgabe, dass die Dusch- und 
Umkleideräume prioritär den Schulen zur Verfügung stehen. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die in der Testphase gesammelten Erfahrungen zu dokumentieren 
und in der nächsten Schulausschusssitzung vorzustellen. 
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Sachverhalt: 
Nach Errichtung der Traglufthalle wurden die Öffnungszeiten des Bades durch Ratsbeschluss am 
26.10.2022 (VV 312/22) angepasst. Hierbei wurde festgelegt, dass die Schulen wochentags in der 
Zeit von 8 bis 15 Uhr das Bad zur Durchführung des Schwimmunterrichtes nutzen können. Das 
Öffentlichkeitsschwimmen war parallel möglich. 
 
In der Schulausschusssitzung vom 28.03.2023 bat die Sprecherin der Schulleiterkonferenz darum, 
das Bad wochentags in der Zeit von 8 bis 13 Uhr ausschließlich den Schulen zur Verfügung zu 
stellen.  
Unter Berücksichtigung der schulischen Interessen sowie der Interessen der Öffentlichkeit 
beschloss der Rat am 14.06.2023 (VV 188/23) das Bad an zwei Tagen in der Woche in der Zeit von 
8 bis 13 Uhr ausschließlich den Schulen zur Verfügung zu stellen. Hier wurden die Wochentage 
Dienstag und Mittwoch als Schließtage für die Öffentlichkeit ausgewählt.  
Vor dem Hintergrund, dass die Traglufthalle in erster Linie zur Aufrechterhaltung des 
Schwimmunterrichtes errichtet wurde, sollten mit diesem Beschluss einhergehende 
Einschränkungen der Öffentlichkeit in Kauf genommen werden, damit den Schulen hiermit mehr 
Schwimmzeiten zur Verfügung gestellt werden konnten. 
 
Diese Regelung führte jedoch zu Unmut öffentlicher Badegäste. Vermehrte Beschwerden waren 
die Folge. Die Öffentlichkeit argumentiert damit, dass Schwimmzeiten der Schulen oftmals nicht 
genutzt werden und das Bad dann leer stehe.  
 
Insgesamt ist festzustellen, dass das Bad in Dürwiß genügend Wasserfläche für eine parallele 
Nutzung des Bades durch Schulen und Öffentlichkeit besitzt. Allerdings reichen die vorhandenen 
Umkleidekapazitäten nicht aus, um einen uneingeschränkten Parallelbetrieb mehrerer 
Schulklassen und der Öffentlichkeit zuzulassen. 
 
Aufgrund der gehäuft auftretenden Beschwerden organisierte die Verwaltung einen 
Gesprächstermin, an dem Vertreter von Verwaltung, Schulen, Vereine und der öffentlichen 
Badegäste teilgenommen haben. In diesem Gesprächstermin sollte eine gemeinsame Lösung 
erarbeitet werden. 
 
Aus Sicht der Schulen stellen die geringen Umkleidekapazitäten das Hauptproblem dar. Da die 
tatsächlichen Wasserzeiten aufgrund von Umkleide- und Transportzeiten schon gering sind, 
würden weitere Verzögerungen beim Umkleiden der Schüler*innen, z.B. belegte Duschen durch 
öffentliche Badegäste, die Wasserzeiten noch stärker verringern. Dies führt dazu, dass die 
Schwimmfähigkeiten der Kinder nicht ausreichend gestärkt werden können. Zudem ist es, je nach 
Schwimmstärke der Kinder notwendig, dass beide Außenbahnen im Schwimmerbecken durch die 
Schulen gleichzeitig genutzt werden müssen. Dadurch kann die Öffentlichkeit die mittleren 
Bahnen im Schwimmerbecken nur dann betreten, wenn gerade kein Unterricht in der Nähe der 
Eingangsleiter stattfindet. 
 
Der Vertreter der öffentlichen Badegäste sagt zu, entsprechende Einschränkungen in Kauf zu 
nehmen, wenn dafür mehr Wasserzeiten zur Verfügung stehen. Eine Priorisierung der Schulen 
während des Parallelbetriebes wurde ausdrücklich zugesagt. Sofern Schwimmunterricht nicht 
stattfindet, z.B. wegen kurzfristiger Erkrankung des Lehrers, würde bei einem Parallelbetrieb 
dennoch eine Nutzung des Bades erfolgen. Ein Leerstand würde somit verhindert werden. 
 
Im Ergebnis der vorgenannten Gesprächsrunde wurde vorgeschlagen, eine Testphase 
durchzuführen. In dieser Testphase soll dienstags und mittwochs eine Parallelbetrieb stattfinden. 
Jedoch sind die Schulen an diesen beiden Tagen priorisiert. Dies bedeutet, dass die Schulen 
Vorrang in den Umkleiden und Duschräumen haben. Dementsprechend können die öffentlichen 
Badegäste nur dann die vorgenannten Räume nutzen, wenn die Schüler*innen diese nicht 
zeitgleich nutzen. 
Darüber hinaus können die Schulen auswählen, welche Bahnen genutzt werden. Sofern notwendig 
können auch beide Außenbahnen im Schwimmerbecken durch die Schulen genutzt werden. Die 
öffentlichen Badegäste müssen sich mit den nichtgenutzten Bahnen arrangieren und beim 
Einstieg in das Becken die erforderliche Rücksicht auf den Schwimmunterricht nehmen.  
Die Testphase soll bis zum ersten Schulausschuss 2025 andauern. In dieser Sitzung werden dann 
die gesammelten Erfahrungen der Testphase vorgestellt. Auf Grundlage dieser Erfahrungen soll 
dann eine Entscheidung getroffen werden, ob ein täglicher Parallelbetrieb möglich ist oder ob 
weiterhin ein Ausschluss der Öffentlichkeit an ausgewählten Tagen erforderlich ist. 
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Zudem soll auf Bitte der Schulen nach Auswertung der Testphase erörtert werden, ob weitere Tage 
mit priorisiertem Schulschwimmen zur Verfügung gestellt werden. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Durch die Testphase werden die Nutzungszeiten der Öffentlichkeit ausgeweitet. Hierdurch 
könnten, je nach Besucherstärke, ggf. positive Aspekte auf die Ertragsentwicklung unter Produkt 
084240102, Sachkonto 43210100 „Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte“, entstehen. 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
keine 
 
 
 
Anlagen: 
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1.  Kenntnisgabe Schulausschuss öffentlich 21.11.2024 

 

2.  Kenntnisgabe Sportausschuss öffentlich 18.03.2025 

 
 

Schulschwimmwochen 2024 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 
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Sachverhalt: 
Die Schulschwimmwochen sind ein Förderprojekt des Landes NRW. Dieses Projekt soll Schüler*innen aller 
interessierten allgemeinbildenden Schulen die Gelegenheit bieten, das Schwimmen und Bewegen im Wasser über 
den wöchentlichen schulischen Schwimmunterricht hinaus in einer Woche intensiv zu erfahren. Ziel des Projektes 
ist die Intensivierung des Schwimmunterrichtes in einem vom normalen Schwimmunterricht abweichenden 
Organisations- und Zeitformat. Gleichzeitig stärkt das Projekt die Schwimmfähigkeit der Kinder und unterstützt die 
Bewegungs- und Gesundheitsförderung in Schulen. 

Die Stadt Eschweiler hat die Schulschwimmwochen bereits im vergangenen Jahr eigenständig durchgeführt. Die 
Resonanz aus den Schulen war durchweg positiv. Die teilnehmenden Schulen forderten unmittelbar im Anschluss 
an die Schulschwimmwochen 2023 eine jährliche Fortführung des Projektes. 

Zum Zeitpunkt der ersten groben Planungen der Schulschwimmwochen 2024 teilte die StädteRegion Aachen mit, 
dass eine städteregionale Durchführung der Schulschwimmwochen geplant sei. In Abstimmungsgesprächen mit 
Vertretern der städteregionsangehörigen Kommunen wurde dann eine gemeinsame Durchführung beschlossen. 
Jedoch konnte jede Kommune eigenständig die Terminierung und die detaillierte Durchführung regeln. Die 
Fördermittelaquise und die spätere Finanzierung erfolgte durch die StädteRegion Aachen. 

In diesem Jahr fanden die Schulschwimmwochen in der Zeit vom 26.08. – 06.09.2024 statt. An den 
Schulschwimmwochen haben fünfzehn Eschweiler Schulen mit insgesamt 650 Schüler*innen aus den dritten, 
vierten und fünften Klassen teilgenommen. 

Die einzelnen Schwimmgruppen haben eine Woche lang täglich im Bad eine Zeitstunde schwimmen lernen können. 
Jede/r teilnehmende Schüler/in erhielt zu Beginn der Schulschwimmwoche eine personalisierte Badekappe, die 
den Schüler*innen im Anschluss als Erinnerung geschenkt worden ist. Zudem erhielten alle Teilnehmer*innen zum 
Abschluss eine Urkunde, aus der der erreichte Lern- und Leistungsstand hervorgeht.  

Die Schüler*innen wurden während des Projekts von insgesamt fünf Schwimmtrainer*innen, jeweils zwei 
Schullehrer*innen und zwei Mitarbeiter*innen vom Bäderpersonal begleitet. Aufgrund der großen 
Betreuungskapazitäten konnte ein konzentriertes, größtenteils auch individuelles Schwimmtraining vollzogen 
werden. Der Erfolg dieses Schwimmtrainings lässt sich deutlich aus den erreichten Leistungsständen erkennen.  

Darüber hinaus wurden 185 Schwimmabzeichen verliehen. Diese teilen sich wie folgt auf: 

84 x Seepferdchen  

78 x Bronze 

23 x Silber 

Insgesamt haben 432 Schüler*innen die Niveaustufe 2 oder besser des Schulschwimmpasses NRW abgelegt. Der 
Schulschwimmpass NRW umfasst vier Niveaustufen: 

Niveaustufe 1 – Wassergewöhnung (155x) 

Niveaustufe 2 – Grundfertigkeiten (270x) 

Niveaustufe 3 – Basisstufe Schwimmen (122x) 

Niveaustufe 4 – Sicher Schwimmen (40x) 

Auch in diesem Jahr sind bislang ausschließlich positive Rückmeldungen aller Beteiligten zu vernehmen. 

 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
keine 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
Es wurde personelle Kapazität bei Abt. 410, Sport und Kultur gebunden. 
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Generalplanungswettbewerb zum Neubau des Sportzentrums Jahnstraße - Ergebnis der 
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Sachverhalt: 
Der Abriss und Wiederaufbau des durch die Flut stark beschädigten Sportzentrums Jahnstraße (Hallenbad, 
Turnhalle und Nebenflächen) ist am 18.05.2022 im Rat der Stadt Eschweiler beschlossen worden. 
 
Zum Zwecke der Neuplanung im Rahmen des zukunftsfähigen Wiederaufbaus hat die Stadt Eschweiler in enger 
Zusammenarbeit mit den das Sportzentrum nutzenden Vereinen sowie der Badleitung ein auf die Eschweiler 
Bedürfnisse zugeschnittenes Raumprogramm entwickelt, welches am 27.09.2023 durch den Rat der Stadt 
Eschweiler beschlossen wurde. 
 
Eine auf dieser Basis erstellte Auslobung zur Durchführung eines RPW-konformen Wettbewerbs beschloss der 
zuständige Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss in seiner Sitzung vom 22.02.2024. Gegenstand des 
Wettbewerbs sollte bezogen auf das Hallenbad als Hauptvariante ein Hauptbecken von 8 Bahnen à 25m sein 
und - vor dem Hintergrund der noch zu prüfenden Förder- und Finanzierbarkeit - ergänzend in einer 
Nebenvariante 6 Bahnen à 25m. 
Auf die Sitzungsunterlagen (Vorlage 030/24) wird ferner verwiesen. 
 
Der Wettbewerb wurde als Generalplanungswettbewerb unter Einbeziehung insbesondere der Technischen 
Gebäudeausstattung (TGA) und der Freianlagenplanung konzipiert. Das Wettbewerbsgebiet umfasst aufgrund 
der Notwendigkeit der Vergrößerung des Baufeldes auch Teile des aktuellen Straßenraums, der somit mit 
überplant wird. Das Einführungskolloqium mit Ortsbesichtigung fand am 21. August 2024. 
 
Nach Auslosung der Teilnehmer wurden insgesamt 15 Büros / Bürogemeinschaften zum Wettbewerb 
zugelassen, die alle einen zu wertenden Entwurf einreichten. Die Entwürfe gingen in einem anonymisierten 
Verfahren ein und wurden auch anonymisiert (Vergabe sog. „Tarnnummern“) diskutiert. Die Zuordnung der  
Büros zu den jeweiligen Entwürfen wurde den Wettbewerbsbeteiligten erst nach Abschluss der Prämierung am 
Preisgerichtstag bekannt. 
 
Die Vorprüfung der eingereichten Entwürfe wurde durch die Verwaltung sowie dem mit der 
Wettbewerbsdurchführung beauftragten Büro „post welters + partner mbB Archiktetur und Stadtplanung 
BDA/SRL“ in enger Zusammenarbeit mit der Badleitung durchgeführt. Die teilnehmenden Büros sowie das 
Preisgericht nahmen an der Vorprüfung zur Wahrung der Anonymität nicht teil. 
 
Die abschließende Preisgerichtssitzung fand am 19. Dezember 2024 unter Vorsitz des Fachpreisrichters Prof. 
Rolf Westerheide statt. Das Preisgericht setzte sich zusammen aus dem aus externen Experten 
(Architektur/Stadtplanung, Freiraumplanung, Ingenieurswissenschaften) besetzten Fachpreisgericht sowie aus 
dem aus Verwaltung und Politik besetzten Sachpreisgericht. Zudem nahmen Sachverständige insbesondere aus 
den Reihen der das Sportzentrum nutzenden Vereinen beratend an der Sitzung teil. 
 
Die Entwürfe wurden in mehreren sog. „Rundgängen“ anhand der eingereichten Planunterlagen sowie des 
Entwurfsmodells diskutiert: 
 
1. Informationsrundgang zur Vorstellung der Entwurfskonzepte durch die Vorprüfung 
2. Diskussion wichtiger Beurteilungskriterien 
3. 1. Auswahlrundgang (hier schieden 5 Entwürfe einstimmig aus) 
4. 2. Auswahlrundgang (hier schieden 5 Entwürfe mindestens mehrheitlich aus) 
5. schriftliche Bewertung der nach dem 2. Rundgang verbleibenden Entwürfe 
6. Bestimmung der Rangfolge der verbleibenden 5 Entwürfe 
7. Bestimmung der Prämierung der eingereichten Entwürfe 
 
Das stimmberechtige Preisgericht hat folglich unter Würdigung der artikulierten Einschätzungen der 
stellvertretenden Preisgerichtsmitglieder, der Vorprüfungsmitglieder sowie der Sachverständigen, insbesondere 
der Vereinsvertreter, folgende Preise vergeben: 
 
1. Preis: Arbeit 5014  a+r Generalplanung GmbH aus Stuttgart, gemeinsam mit Faktorgruen 

Landschaftsarchitektur sowie CSZ Ingenieurconsult TA GmbH & Co KG aus Berlin, 
Preisgeld: 128.000 € 

 



  Seite 3 von 4 

 

2. Preis: Arbeit 5009 kadawittfeldarchitektur aus Aachen mit RMP Stephan Lenzen Landschaftsarchitekten 
aus Bonn sowie weiteren Fachplanungsbüros, Preisgeld: 80.000 € 

 
3. Preis: Arbeit 5015 SOP Architekten aus Düsseldorf mit KRAFT.RAUM Landschaftsarchitekten aus 

Düsseldorf sowie weiteren Fachplanungsbüros, Preisgeld: 48.000 € 
 
 
Zudem erhielten zwei Entwürfe eine Anerkennung (Preisgeld jeweils 32.000 €): 
 
Arbeit 5001 fischerarchitekten Partnerschaft mbB aus Aachen mit scape Landschaftsarchitekten 

aus Düsseldorf sowie weiteren Fachplanungsbüros 
 
Arbeit 5008 pbr Architekten aus Hamburg mit pbr freiraum GmbH aus Hannover 
 
 
 
Das Preisgericht begründete die Vergabe des 1. Preises wie folgt (Kurzform): 
 
"Der Entwurf stellt einen überzeugenden Beitrag für das städtebauliche Umfeld, die gestellten funktionalen 
Anforderungen, die Vernetzung mit dem Grünraum und in der Architektursprache dar. Er vermittelt glaubhaft das 
Bild eines modernen Sportzentrums für die Bevölkerung Eschweilers.“ 
 
Die Vorstellung der einzelnen Entwürfe (Auszüge) sind als Anlage beigefügt. 
 
 
Das Ergebnis der Preisgerichtssitzung wurde der Öffentlichkeit in einer Pressekonferenz am 20.12.2024 
vorgestellt, in der die mit Preisen prämierten Büros ihre Entwürfe vorstellten konnten. Zum Zeitpunkt der 
Vorlagenerstellung wird eine Online-Ausstellung aller Entwürfe sowie eine vor-Ort-Ausstellung der prämierten 
Entwürfe im Foyer des Rathauses vorbereitet. 
 
Das weitere Vorgehen sieht die Fortführung des Verhandlungsverfahrens und die sich anschließende 
Beauftragung gem. § 14 VgV unter Zugrundelegung des Preisgerichtsergebnisses vor. Zunächst erfolgt die 
Verhandlung vergaberechtskonform ausschließlich mit dem 1. Preissieger. Sofern eine Einigung nicht zu Stande 
kommt, werden in der Folge alle Preisträger zur Angebotsabgabe aufgefordert. 
 
In der Wertung im Zuge des Verhandlungsverfahrens beeinflusst das Ergebnis der Preisgerichtssitzung RPW-
konform 50 % der Gesamtpunktzahl (max. 500 von insgesamt 1.000 Punkten). Der 1. Preis erhält hierbei 500 von 
500 Punkten des Wertungskriteriums „Wettbewerbsergebnis“, der zweite Preis 300, der 3. Preise erhalten 100 
von 500 Punkten dieses Wertungskriteriums. 
 
 
Des Weiteren wird im Zuge der Verhandlung der Kostenrahmen gem. HOAI für das Gesamtneubauvorhaben 
verhandelt. In diesem Zuge beabsichtigt die Verwaltung, seitens des Siegerbüros sowohl einen Kostenrahmen für 
die Variante „8 Bahnen“ als auch für die Variante „6 Bahnen“ ausarbeiten zu lassen. 
 
Dieser Vergleich der Kostenrahmen der Varianten, ergänzt durch eine Abschätzung der unterschiedlichen 
Betriebskosten aufgrund der sich ändernden Menge aufzubereitenden Wassers bei 8 Bahnen durch die 
Verwaltung, kann dann in gesonderter Vorlage zur politischen Entscheidung darüber dienen, in welcher Form (6 
oder 8 Bahnen) der Planungsauftrag schließlich erteilt werden soll. 
 
Die Durchführung des Verhandlungsverfahrens obliegt der Wiederaufbaugesellschaft, die nach Abschluss des 
Wettbewerbs und erfolgter Varianten-Entscheidung die Federführung des Projektes übernehmen und auch die 
entsprechenden Aufträge eigenständig abschließen wird. Sie wird sich hierzu aus Gründen der Rechtssicherheit 
der Zuarbeit einer externen Kanzlei bedienen. 
 
Parallel dazu wird insbesondere aufgrund der Neuordnung des öffentlichen Raums und des Baufeldes ein 
Bebauungsplanverfahren erforderlich. Die Federführung hierzu verbleibt selbstredend bei der Stadt Eschweiler 
(Amt 61). 
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Finanzielle Auswirkungen: 
Für den Abbruch sowie die Planung und Errichtung des Neubaus inkl. der Außenanlagen und des Verkehrsraums 
sind im genehmigten Wiederaufbauplan Mittel in Höhe von 50,75 Mio. € vorgesehen. Nach aktuellem 
Planungsstand (Vorentwurfsstand des Wettbewerbs) ist keine Aktualisierung des Projektbudgets notwendig. Die 
Ergebnisse des Verhandlungsverfahrens bleiben zur weiteren Bewertung der Auskömmlichkeit des Budgets 
abzuwarten.  
 
 
Personelle Auswirkungen: 
- keine - 
 
 
 
Anlagen: 
1. Preis - Präsentationspläne 
1. Preis - Erläuterungsbericht 
2. Preis - Präsentationspläne 
2. Preis - Erläuterungsbericht 
3. Preis - Präsentationspläne 
3. Preis - Erläuterungsbericht 
Anerkennung 5001 - Präsentationspläne 
Anerkennung 5001 - Erläuterungsbericht 
Anerkennung 5008 - Präsentationspläne 
Anerkennung 5008 - Erläuterungsbericht 
Anlagen komplett 
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Sachstand kommunaler Wiederaufbau nach dem Hochwasserereignis 2021, Ankerprojekte im 
Bereich Schule und Sport 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 
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Sachverhalt: 
 
Gesamtlage kommunaler Wiederaufbau 
Vor ca. drei Jahren, am 14. und 15. Juli 2021, wurde die Stadt Eschweiler von einer folgenschweren 
Hochwasserkatastrophe überrascht. Über 13.000 Menschen wurden direkt betroffen, dazu ungezählte 
Unternehmen, Einzelhändler und Gewerbetreibende. 
Auch die kommunale Infrastruktur der Stadt Eschweiler wurde schwer beschädigt. Rund 40 städtische 
Liegenschaften, Straßen, Kanäle, Grünanlagen und weitere Einrichtungen wurden schwer beschädigt oder zerstört. 
Insbesondere auch schulische und sportliche Infrastruktur wurde zerstört oder schwer beschädigt. 
 
 
Nach dem dritten Jahrestag des Hochwasserereignisses kann festgehalten werden, dass ca. 1/3 des genehmigten 
Gesamtvolumens von rund 165 Mio. € nach nunmehr ca. 1/3 des Zeitraums zwischen dem Flutereignis und dem 
Ende des Förderzeitraums des Wiederaufbauplans entweder verausgabt oder in Aufträgen gebunden ist. Zudem 
können – nachdem die GGS Weisweiler ihr Bestandsgebäude mit Ende der Sommerferien 2024 wieder beziehen 
konnte – alle Schülerinnen und Schüler wieder auf Eschweiler Stadtgebiet beschult werden, gleichwohl die 
Schülerinnen und Schüler der Realschule Patternhof sowie der Willi-Fährmann-Schule nach wie vor in 
Interimsstandorten auf dem Drieschplatz bzw. am Indestadion Quartier untergebracht sind.  
 
 
Sachstand Wiederaufbau im Bereich Schule und Sport 
 
Zum Zeitpunkt der Vorlagenerstellung kann für die jeweiligen Ankerprojekte des Schul- & Sportbereichs folgender 
Sachstand mitgeteilt werden (Aktualisierungen gegenüber Vorlage 251/2024 – Sachstandsbericht Ratssitzung vom 
04.09.2024) hervorgehoben): 
 
Willi-Fährmann-Schule 
Aufgrund von massiven statischen Schäden nach dem Hochwasser wird das Gebäude vollständig abgerissen und 
an gleicher Stelle neu aufgebaut. Für den Wiederaufbau sind im aktuellen Wiederaufbauplan insgesamt (inkl. 
Ausstattung) 22,9 Mio. € vorgesehen. Mit der Preisgerichtssitzung am 03.07.2024 wurde der zur Neuplanung der 
Schule vorgesehene Wettbewerb abgeschlossen. Derzeit findet die sich anschließende Verhandlungsvergabe 
und die Beauftragung durch die Wiederaufbaugesellschaft statt. Der Zeitplan sieht einen Bezug des Neubaus 
Mitte 2028 vor. 
 
Die Abbrucharbeiten befinden sich derzeit in der Planungsphase. Mit einer Fertigstellung der 
Ausschreibungsunterlagen wird Anfang des Jahres 2025 gerechnet. In Kürze werden die umliegenden 
Eigentümerinnen und Eigentümer zur Vornahme einer Beweissicherung angeschrieben werden. Diese 
Beweissicherung dient dazu, etwaig schon bestehende Beschädigungen an den umliegenden Gebäuden 
zu dokumentieren, um im Streitfall belegen zu können, dass diese nicht durch die Abbrucharbeiten 
entstanden sind. Mit einem Abbruch des Bestandsgebäudes wird im Sommer 2025 gerechnet. 
  
Zur Bereitstellung einer Ausweichfläche wurden drei temporäre eingeschossige Container-Ersatzbauten in 
Modulbauweise auf dem Grundstück der Franz-Rüth-Straße 5 in Eschweiler errichtet. Mittlerweile werden alle 
Schülerinnen und Schüler an diesem Interimsstandort beschult. 
 
Realschule Patternhof 
 
Das Gebäude der Realschule Patternhof wurde durch das Hochwasser geflutet und stark beschädigt. Der 
Wasserstand erreichte im Erdgeschoss ca. 50 – 70 cm. Durch das Hochwasser wurden Schäden an der 
Bausubstanz, der technischen Ausrüstung und dem Inventar verursacht. Die entstandenen Schäden und 
Schadstoffeintragungen erfordern eine vollumfängliche Sanierung der Schule und eine Neuanschaffung des 
Inventars. 
 
Zur Sicherstellung des Schulbetriebes wurden die Schülerinnen und Schüler vom 18.08.2021 bis Ende des 
Schuljahres 2022/2023 in einem Schulgebäude in der Tittelsstraße 63 in 52146 Würselen beschult. In den 
Sommerferien 2023 erfolgte der Umzug in den neuen temporären Containerstandort, der für 900 Schüler und 100 
Lehrer ausgelegt ist. Parallel konnten die im Rahmen des 1. Bauabschnitts fertig gestellten Unterrichtsräume im 
Bestandsgebäude bezogen werden.  
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Derzeit wird die Sanierung des 2. Bauabschnitts durchgeführt. Nach aktuellen Zeitplan ist mit einer Fertigstellung 
der Baumaßnahme Ende 2025 zu rechnen. Die Zeitplanungen zum Bezug der Schule nach Abschluss der 
Baumaßnahme laufen derzeit an. Dabei ist zu berücksichtigen, dass der umfangreiche Umzug aus der 
Container-Anlage zwingend während der Ferienzeiten erfolgen muss. 
 

Schulzentrum Mitte (Adam-Ries-Schule und EGS Stadtmitte) 
 
Das Gebäude des Schulzentrums Stadtmitte wurde im Kellergeschoss bis knapp unter die Decke über dem 
Kellergeschoss geflutet. Das Hochwasser hat Schäden an der Bausubstanz, der technischen Ausrüstung und dem 
Inventar verursacht.  
 
Für den Zeitraum der Sanierung wurde eine temporäre Containeranlage errichtet. 
 
Bereits zu Ostern 2022 konnte die Hauptschule und im Sommer 2022 die Grundschule die Räumlichkeiten im Erd- 
und Obergeschoss wieder nutzen. Im April 2024 konnten fünf weitere Klassenräume im Kellergeschoss bezogen 
werden. Planmäßig sollten die restlichen Flächen im Kellergeschoss - mit Ausnahme der Sanierung der Mensa, 
die auch im vorherigen Zeitplan erst im Herbst abgeschlossen worden wäre – zum Ende der Sommerferien 2024 
abgeschlossen werden. 
Aufgrund mehrerer unvorhersehbarer Zwischenfälle (Abplatzungen im Putz, einem Wasserschaden sowie 
aufgrund der starken Regenfälle im Frühjahr verzögerter Trocknung von Wänden) konnten Teilflächen (drei 
Räume) nicht pünktlich zum Schuljahresende fertiggestellt werden. Mit Ausnahme geringfügiger Restarbeiten 
(insbesondere auch zur Mangelbeseitigung) konnten die Arbeiten zwischenzeitlich abgeschlossen werden. 
Nach Information der Schulleitung durch die Verwaltung entschied diese, aus pädagogischen und 
schulablauftechnischen Gründen den hausinternen Umzug nicht „im laufenden Schulbetrieb“ durchzuführen, 
sondern auf die Herbstferien 2024 zu verlegen. Seitens der Stadt als Schulträgerin wurden die Flächen dennoch 
schnellstmöglich – also noch vor den Herbstferien - zur Verfügung gestellt, um die weitere (flexible) Handhabung 
in die Entscheidungshoheit der Schule zu geben. 
Die Mensa-Sanierung verzögert sich auch aus den o.g. Verzögerungen, aber auch aufgrund von verlängerten 
Liefer- und Montagezeiträumen, sodass eine Inbetriebnahme in den Herbstferien 2024 nicht wird erfolgen können. 
Die Zeitplanung wird derzeit überarbeitet. Die Verwaltung rechnet mit einer Inbetriebnahme zum Ende des 1. 
Schulhalbjahres 2024/2025. Bis dahin wird das bestehende Provisorium (Inanspruchnahme von Flächen der 
Hauptschule) weiter betrieben. Die Schule ist über die Verzögerungen informiert. 
 
Im Sommer 2025 werden aufgrund im Zuge der Sanierung festgestellter Mängel an der Betonqualität der Decke 
des Erdgeschosses der Grundschule weitere Beton- und Schadstoffsanierungen in zwei Räumen sowie dem Flur 
durchgeführt werden. Mittels Kompensationsmaßnahmen im Gebäude (unter Einbezug weniger Flächen der 
Hauptschule) sowie provisorischer Zugänge für anliegende Klassenräume kann der Schulbetrieb am Standort 
dabei aufrechterhalten bleiben. Der zwischenzeitlich vorliegende Rahmenterminplan stellt sicher, dass die 
lärm- und staubintensiven Sanierungsarbeiten in den Sommerferien stattfinden werden. Die vor- und 
nachgelagerten Arbeiten – die Gesamtsanierungsdauer wird etwa 6 Monate betragen – werden sich hieran 
orientieren. Ein Abschluss der Baumaßnahme wird demnach zum Ende des Jahres 2025 erwartet. 
 
Im Bereich der Hauptschule wird zudem das ebenfalls flutgeschädigte Parkett der Aula saniert. Nach 
Schadstofffunden im Unterbau des Parketts wurde gemeinsam mit der kommissarischen Schulleitung 
entschieden, auch hier die Sanierungsarbeiten so einzuplanen, dass die den Schulbetrieb störenden 
Arbeiten der Schadstoffsanierung in den Sommerferien 2025 durchgeführt werden. Die sich anschließende 
Sanierung des Parketts selbst kann im Schulbetrieb stattfinden. Die Gesamtsanierung wird ca. 3 Monate in 
Anspruch nehmen. 
 
Weitere (eher „kosmetische“) Sanierungsmaßnahmen im Gebäudekomplex ohne nennenswerte Beeinträchtigung 
der Funktionsfähigkeit der Schulen können nachlaufend auch noch im Jahr 2025 auftreten. 
 
Dies gilt auch für die noch ausstehenden Arbeiten zur Digitalisierung der Erd- und Obergeschosse. Diese 
sind zwingend notwendig, da nach Wiederherstellung der Elektro- und Digitalverkabelung im Keller im 
Zuge der Hochwassersanierung ein Anschluss der (im Übrigen mit Blick auf moderne Schulausstattung, 
Stichwort Digitaltafeln, nicht auskömmlichen) Bestandsleitungen nicht möglich ist. Die Arbeiten werden in 
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Abstimmung mit den Schulleitungen jeweils abschnittsweise in den Ferien des Jahres 2025 und auch der 
Osterferien 2026 durchgeführt werden. 
 
GGS und KITA Weisweiler 
 
Das Schul- und Kitagebäude wurde vollständig im Kellerbereich sowie im Erdgeschoss bis ca. 50 cm überflutet 
und flächendeckend von verunreinigtem Schmutzwasser sowie damit einhergehenden Schadstoffen kontaminiert.  
 
Hierdurch waren neben Beschädigungen, Verschmutzungen und Verunreinigungen in der baulichen Substanz des 
Gebäudes auch die gesamte technische Ausrüstung sowie die Außenanlagen betroffen. Es kam zu Folgeschäden 
im Deckenbereich des Erdgeschosses aufgrund der aufsteigenden Feuchtigkeit. Aufgrund bautechnischer 
Anforderungen wurde zudem die Sanierung des Obergeschosses inkl. Beton- und Schadstoffsanierung notwendig. 
 
Das Gebäude wurde zukunftsorientiert saniert und nach den Sommerferien 2024 durch die GGS wieder in Betrieb 
genommen. Weitere Restarbeiten werden sich noch bis in den Herbst hineinziehen, die Betriebsbereitschaft des 
Gebäudes aber nicht beeinflussen.  
 
Die Außenanlagen des Gebäudes werden abschnittsweise wiederhergestellt und modernisiert, um einen 
Schulbetrieb sicherstellen zu können. Mit Fertigstellung der ersten beiden Bauabschnitte der Außenanlagen 
planmäßig im QIV 2024 wird auch die KITA aus der temporären Containeranlage zurück in das Bestandsgebäude 
ziehen können. Unter Beachtung der Vegetationsperiode („Anwachsen“ der Grünflächen) werden einzelne 
Bereiche – gleichwohl baulich fertiggestellt – ohne Beeinflussung der Betriebsbereitschaft der Flächen als 
Pausen- und Erholungsraum voraussichtlich erst im Frühjahr 2025 nutzbar sein. Die restlichen Arbeiten an 
den Außenanlagen (Bauabschnitte 3 und 4) werden planmäßig bis Mitte 2025 erfolgt sein. 
Während der Sanierung ist die KITA in einer temporären Ersatzcontaineranlage untergebracht. Zur Sicherstellung 
des Schulbetriebs der GGS Weisweiler wurden die Schülerinnen und Schüler vom 25.08.2021 bis zu den 
Sommerferien 2024 in einem ehemaligen Schulgebäude der Gemeinde Aldenhoven, Schwanenstr. 10 
untergebracht. 
 
Sporthalle Kaiserstraße 
 
Durch das Hochwasser wurde das Erdgeschoss der Sporthalle in einer Höhe von ca. 20 bis 30 cm vollflächig 
überflutet. Dabei kam es zu Beschädigungen, Verschmutzungen und Verunreinigungen in der baulichen Substanz 
des Gebäudes. Auch die technische Ausrüstung war direkt und indirekt betroffen. Das Inventar wurde zerstört. 
Für den Zeitraum der Sanierung werden der Sportunterricht und Sportkurse auf andere Sporthallen verteilt. 
Das Gebäude wurde vollständig entkernt und zukunftsorientiert wiederaufgebaut. 
Ärgerlicherweise führte ein Vandalismusfall im bereits fertiggestellten Umkleidebereich zu einer Verzögerung. 
Zudem führten veränderte Anforderungen der Unfallkasse hinsichtlich der Spaltmaße des Prall- und 
Klemmschutzes auch an der Tribünenseite dazu, dass der Klemmschutz kurz vor Bestätigung der Werk- und 
Montageplanung angepasst werden musste. 
 
Die bauaufsichtliche Abnahme erfolgte am 25.09.2024, sodass ab diesem Zeitpunkt die Sporthalle wieder 
einen eingeschränkten Betrieb aufnehmen konnte, der lediglich die Unterteilbarkeit der Halle nicht 
beinhalten konnte. Nach Montage des Prall- und Klemmschutzes während der Herbstferien konnte die Halle 
wieder den Regelbetrieb aufnehmen. Nicht auszuschließen ist, dass im Nachgang einzelne Restarbeiten 
(insbesondere Mängelbeseitigungen) zu geringfügigen temporären Nutzungseinschränkungen führen 
können. 
 
 
Sportzentrum Jahnstraße 
 
Das Sportzentrum Jahnstraße – bestehend aus der Schwimmhalle und einer Sporthalle – wurde durch das 
Hochwasser massiv beschädigt. Das gesamte Untergeschoss wurde in einer Höhe von ca. 2m überflutet und 
flächendeckend von verunreinigtem Schmutzwasser, sowie damit einhergehenden Schadstoffen kontaminiert. 
Insbesondere die bauliche Substanz als auch die technische Ausrüstung der Schwimm- und Sporthalle erlitt 
erhebliche Schäden. Aufgrund der Ausmaße des Schadens wurde das Gebäude als nicht wirtschaftlich sanierbar 
eingestuft. Das Sportzentrum wird abgerissen und neu gebaut. 
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Für den Wiederaufbau sind im aktuellen Wiederaufbauplan insgesamt 51,7 Mio. € vorgesehen. Aktuell wird ein 
interdisziplinärer Architekturwettbewerb durchgeführt. Der Wettbewerb wird mit der Preisgerichtssitzung am 
19.12.2024 abgeschlossen werden. Die Neuerrichtung wird nach aktuellem Zeitplan in der 2. Jahreshälfte 2030 
abgeschlossen, die Inbetriebnahmephase schließt sich hieran an. 
 
Die Planungen zum Abbruch des Bestandsgebäudes laufen derzeit an. Aufgrund der schwierigen baulichen und 
liegenschaftlichen Situation ist derzeit noch nicht absehbar, wann mit den Abbrucharbeiten begonnen werden kann. 
Aufgrund der engen Bebauung und der tiefen Auskellerung ist derzeit nicht auszuschließen, dass der Abbruch des 
Bestandsgebäudes erst unmittelbar vor Beginn der Neubauarbeiten durchgeführt werden kann. 
 
Das Freibad Dürwiß wird zur Sicherstellung des Schwimmbetriebs in den Wintermonaten mit einer Traglufthalle 
überdacht, sodass das Freibad ganzjährig genutzt werden kann. Die Traglufthalle wird bis zur Fertigstellung der 
Schwimmhalle eingesetzt. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Zum aktuellen Zeitpunkt sind keine weiteren finanziellen Auswirkungen als die im Wiederaufbauplan des Landes 
genehmigten Ansätze in Höhe von rund 165 Mio. € (alle Projekte) absehbar. 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
Der Wiederaufbau bindet nach wie vor erhebliche Personalkapazitäten insbesondere im technischen Dezernat wie 
auch in der Schul- und Sportverwaltung. Die Herstellung der vollständigen Arbeitsfähigkeit der 
Wiederaufbaugesellschaft ist mit einer deutlichen - wenn auch nicht vollständigen - Entlastung des städtischen 
Personalkörpers verbunden. Die Ankerprojekte im Bereich Schule und Sport werden – mit Ausnahme der 
Neubauprojekte Willi-Fährmann-Schule und Sportzentrum Jahnstraße – noch vollständig durch städtisches 
Personal betreut. 
 
 
 
Anlagen: 
 





Stadt Eschweiler 
Die Bürgermeisterin 
410 Sport, Kultur und Musikschule 

 
Vorlagen-Nummer 

094/25 
 

Sitzungsvorlage  

 
Beratungsfolge Sitzungsdatum 
 

1.  Kenntnisgabe Sportausschuss öffentlich 18.03.2025 

 
 

Beschlusskontrolle im Sportausschuss 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

A 14-Rechnungsprüfungsamt 

 Gesehen    Vorgeprüft 

 

 
 

Datum: 12.03.2025                      

 

i. V. Duikers   
 

1  2  3  4  

 zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt 

 zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen 

 abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt 

 zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt 

Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis 

 einstimmig  einstimmig   einstimmig  einstimmig 

 ja 

 

 ja  ja 

 

 

 ja 

 nein 

 

 nein  nein 

 

 

 nein 

 Enthaltung 

 

 

 Enthaltung  Enthaltung  Enthaltung 
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Sachverhalt: 
Die als Anlage beigefügte Beschlusskontrolle stellt eine Übersicht über die in 2024 gefassten Beschlüsse des 
Sportausschusses und deren Umsetzung dar.  
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
keine 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
keine 
 
 
 
Anlagen: 
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